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Vögel im Winter 
 
Im Winter ist es bei uns oft ganz kalt und 
manchmal schneit es auch. Dann können die 
Kinder einen Schneemann bauen oder 
Schlitten fahren. Damit sie nicht frieren, ziehen sie sich warme 
Jacken und Mäntel an. 
 
Aber was machen die Vögel im Winter? Woher bekommen sie ihr 
Futter? 
 
Viele Vögel leben das ganze Jahr über bei uns. Es gibt aber auch 
einige Vögel, die im Herbst in ein wärmeres Land fliegen. Sie kommen 
dann wieder zu uns, wenn es bei uns Frühling wird. Solche Vögel nennt 
man Zugvögel.  
 

 
 
EsgibtVögeldieimHerbstineinwärmeresLandfliegen. 

SiekommenwiederwennesbeiunsFrühlingwird. 

SolcheVögelnenntmanZugvögel. 

  

 

Oh weh, hier hat jemand alle Wörter 
zusammengeschrieben! 
Trenne die Wörter voneinander. 
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Wir haben aber auch ganz viele Vögel, die den Winter bei uns 
verbringen. Aber im Winter ist der Boden gefroren und die Vögel 

finden nur wenig Futter. Wenn es dann auch noch 
schneit, dann wird es für sie noch schwerer. Sie 
finden dann keine Würmer und keine Körner mehr. 
Dann dürfen die Menschen den Vögeln etwas zu 
fressen geben. Sie hängen kleine Häuser auf Bäume 
oder stellen sie in den Garten. So ein Haus nennt 
man Vogelhaus. In dem kleinen Haus sind viele 

verschiedene Körner. Diese Körner müssen aber trocken und sauber 
sein, sonst werden die Vögel krank. 
 

 
 

muss Futter sein sauber 
Das. 

 

gerne Vögel fressen 
Körner. 

 

Körner Im sind 
Vogelhaus. 

 

 
Es gibt auch Vögel, die im Winter viel Fett brauchen. Für diese Vögel 
gibt es kleine Kugeln aus Fett und Körnern. Man nennt sie 
Meisenknödel, weil vor allem Meisen davon fressen. Diese 
Meisenknödel hängen die Menschen auf Bäume. Wenn du im Winter 

 

Hier sind ein paar Kasperlsätze. Da hat jemand die 
Wörter im Satz vertauscht. Ordne die Wörter so 
an, dass der Satz einen Sinn ergibt und schreibe 
den richtigen Satz daneben. 
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aus dem Fenster schaust, kannst du die Vögel beobachten. Dann 
kannst du Ihnen beim Fressen zusehen. 
 

 
 

______ Vogel ______ Futter ______ Körner 

______ Mensch ______ Baum ______ Vogelhaus 

 
  

 

Schreibe zu den Namenwörtern die Begleiter  
(der, die oder das). 
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bringen satt leer leer Traum 
 

Im Winter, wenn es kalt und glatt, 

werden Vögel oft nicht ________________. 

Suchend fliegen sie umher, 

doch ihr Magen, der bleibt _____________. 

Nun wollen sie auch nicht mehr singen, 

der Mensch darf ihnen jetzt Futter _______________. 

Ein kleines Haus auf einem Baum –  

mit Futter drinnen – welch ein _______________. 

Da kommen viele Vögel her 

und das Häuschen ist bald _________________. 

  

 

Hier steht ein Gedicht. Aber es fehlen ein paar 
Wörter. 
Es reimen sich immer die letzten Wörter in zwei 
Zeilen. 
Schreibe das Gedicht fertig. Die Wörter in der 
Box helfen dir. 
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Vögel, die in ein wärmeres Land fliegen und erst im Frühling wieder 

zu uns kommen, nennt man____________________. 

Das Futter im Vogelhäuschen muss trocken sein, sonst werden die 

Vögel _______. 

Die kleinen Kugeln aus Fett und ____________ heißen Meisenknödel. 

 

 
 

 

Welche Wörter fehlen hier? Wenn du dir nicht 
sicher bist, lies im Text noch einmal nach. 

 

 Male ein Vogelhäuschen für die Vögel im Winter. 

 


